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Bei  den  Mitgliedern  der 
Projektband    Boxitos handelt 
es sich um ehemalige und 
aktuelle Lehrlinge der Ein-
gliederungsstätte Baselland.  
Die Kernidee der Boxitos 
ist es, den teilnehmenden 
Jugendlichen gemeinsames 
Musizierens  zu  ermöglichen.
Gecoacht wird die Band von 
den Musikern Andreas Gerber, 
Pete Stöcklin und Sebastian Scheippers. Vera Jochum – Mitglied 
der Geschäftsleitung ESB – begleitet das Projekt auf allen Ebenen.

Marcelo Nisinman, geboren 1970 in Buenos Aires, ist ein ge-
fragter Solist und Komponist. Im Trio präsentieren die drei un-
verwechselbaren Musiker ein Repertoire von instrumentalem 
Tango, aber eben nicht nur Tango: Sie kombinieren traditio-
nelle Elemente des Tango mit zeit-
genössischer sowie barocker Musik.
Tango Musik hat ihre Wurzeln in 
Buenos Aires und in Europa. Doch 
das Trio zeigt auf, dass sie inzwi-
schen ihre eigenen Grenzen ge-
sprengt und sich über ihre eigenen 
Grenzen hinweg erweitert hat.
Oder kurz:  Tango + Barock = Musik.

Line-up:
Alberto Mesirca, g / Winfried Holzenkamp, b
Marcelo Nisinman, Bandoneon

Seit mehr als einem Jahrzehnt gilt das Schweizer Trio VEIN 
als eines der führenden Kla-
viertrios Europas. Es bestritt 
Tourneen in  über  40  Ländern, 
von   Kolumbien bis Russland, 
von Portugal bis Norwegen, von 
Italien bis Japan, und wurde 
von Ulrich Olshausen (Frank-
furter Allgemeine Zeitung) auch 
�V�F�K�R�Q���D�O�V���H�L�Q���P�7�U�L�R���Y�R�Q���Q�D�K�H�]�X��
abgehobener Sonderklasse“ 
bezeichnet. In letzter Zeit be-
schritt VEIN neue Wege, in dem es sein kammermusikalisches 
�X�Q�G���Á�H�[�L�E�O�H�V���7�U�L�R���6�S�L�H�O���G�X�U�F�K���J�U�|�V�V�H�U�H���)�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���H�U�Z�H�L�W�H�U�W�H��

Line Up: Michael Arbenz, p / Thomas Lähns, b / Florian Arbenz, dr

Schwarz/Weiss, Gut/Böse, Richtig/Falsch, Rechts/Links: Das 
binäre Denken bringt uns nicht weiter. Wir müssen wieder ler-
nen, ternär zu denken. Es braucht das Vielleicht, den Zweifel, 
die Verletzlichkeit. Die Musik von Bandleader Peter Schärli 

widerspiegelt seine Eindrü-
cke von heilen und unheilen 
Welten, seiner Haltung dem 
Menschen, der Gesellschaft 
und dem Leben gegenüber.
Musik kann die Welt verän-
dern, man muss ihr nur zuhö-
ren. Peace Now!

Line up :
Silke Eberhard, as 
Jean-Jacques Pedretti, tb
Peter Schärli, tp
Christian Weber, b
Norbert Pfammatter, dr

Kirchenorgel und Trompete. Eine Formation welche man aus 
der klassischen Musik mit reichem Repertoire gut kennt. Im 
Jazz ist diese Instrumentierung aber sehr untypisch. Dazu 
kommt die Kirche als Konzertort, ein Raum welcher es den 

beiden Freiburger Musikern erlaubt, 
ihre Ideen zu entwickeln, den Tönen 
und Klängen Zeit zu lassen und ihr 
speziell für diese Formation gestaltetes 
Repertoire immer wieder neu zu spielen.

Line up:
Stefan Aeby, org
Matthieu Michel, tp

Vardan Hovanissian & Emre Gültekin symbolisieren die Ver-
söhnung zweier Völker mit vibrierender Musikkultur. Die Klänge 
welche sie mit der armenischen Duduk und der türkischen Saz 
erschaffen sind melancholisch aber auch voller Hoffnung.
Ihre Musik ist eine Erkundung der Gemeinsamkeiten der
türkischen und der armenischen 
Musiktraditionen. 
Als dritter Musiker ist der ebenfalls 
aus Armenien stammende Gor 
Ghalmukhyan an verschiedenen 
Rahmentrommeln mit dabei.

Line up:
Vardan Hovanissian, saz / voice
Emre Gültekin, duduk
Gor Ghalmukhyan, perc.
                                        
    

�P�+�|�U�W�� �P�D�Q���� �Z�D�V�� �P�D�Q�� �Z�H�L�V�V�"�� �:�L�H���� �Z�H�Q�Q�� �G�L�H�V�� �V�X�V�S�H�Q�G�L�H�U�W��
�Z�L�U�G�"�� �$�X�I�� �H�L�Q�H�� �(�Q�W�G�H�F�N�X�Q�J�V�U�H�L�V�H�� �L�Q�V�� �$�X�G�L�W�L�Y�H�� �J�H�V�F�K�L�F�N�W���� �H�U-
scheint hier zuerst fast nichts. Aber hat sich das Ohr an das 
Zwischenreich des Pianissimo gewöhnt, werden Füllen von 
Klangfarben sichtbar, in deren raumenthobene Aura sich un-
verhofft auch das Alltagsgeräusch einlagert – dann überra-
schende Erscheinungen kurzer Tonformen.“ Rainer Schmusch

Wir  dürfen  gespannt  
sein.

Neben den vielen spannenden und aufregenden Gruppen 
und Orchestern, welche die in Basel lebende Saxophonistin 
Sarah Chaksad leitet, versammelt sie für ihr neues Septett 
zwei Musikerinnen und vier Musiker um sich, welche allesamt  
herausragende und auf internationalen Bühnen bekannte Per-
sönlichkeiten sind. Sarah Chaksad schreibt für dieses Septett 
powervolle und gleichzeitig gefühlsbetonte Musik. Hier spielt 
die Individualität eine wesentlich grössere Rolle und kommt 
ausgeprägter zur Geltung als in Ihrem Orchester. 

Line up:
Sarah Chaksad, as, ss, comp / Hildegunn Øiseth, tp, goat horn  Lisette Spinnler, voc. 
Pepe Auaer, bcl / Malcolm Braff, p / Marc Mezgolits, bg Gregor Hilbe, dr.

Die von Anna Gosteli kreierte 
und selbst gestrickte Hand-
�S�X�S�S�H���P�6�F�K�Q�X�X�´���V�R�O�O�W�H���H�L�J�H�Q�W-
lich als bester Freund von 
Katze, Biber, Drache und Co. 
durch die verspielten, jaz-
zig-popigen Lieder führen. 
Nur leider hat er seine Stimme 
verloren! Nun übernimmt sei-
ne Assistentin Sautrelle diese 
Aufgabe. Da sie aber immer 
alles durcheinander bringt und ausserdem alleine nicht musizie-
�U�H�Q���Z�L�O�O�����K�D�W���V�L�H���H�L�Q�H���H�L�J�H�Q�H���$�V�V�L�V�W�H�Q�W�L�Q�����P�0�L�U�D�E�H�O�O�H�´��
Line up: 
Anna Gosteli, Sautrelle, voc
Martina Stutz, Mirabelle, g

Julian Sartorius und Manuel Troller arbeiten seit 2009 in 
den verschiedensten musikalischen Kontexten zusammen. 
�6�L�H�� �V�S�L�H�O�W�H�Q�� �E�H�L�� �6�R�S�K�L�H�� �+�X�Q�J�H�U�� ���$�O�E�X�P�� �P���������´������ �G�H�P�� �H�Q�J-
lischen Sänger Merz und dem Schriftsteller Michael Fehr. 
Seit 2014 treten sie als Duo in Erscheinung. Was die beiden 
Musiker verbindet, ist eine Lust am Experiment: Beide loten sie 
die Möglichkeiten ihrer jeweiligen Instrumente aus – Troller, der 

unter anderem einen 
Drittel von Schneller-
tollermeier ausmacht, 
auf der Gitarre; Sarto-
rius, der mitunter 2014 
für den Schweizer 
Musikpreis nominiert 
war, am Schlagzeug.

Tuomas A. Turunen ist ein 
�À�Q�Q�L�V�F�K�H�U���3�L�D�Q�L�V�W���G�H�U���L�P�P�H�U��
öfter nach Süden kommt. 
Er macht Musik die berührt, 
mal in fast klassischem Ge-
�Z�D�Q�G�� �Z�L�H�� �L�Q�� �P�3�U�H�O�X�G�L�´���� �G�D�Q�Q��
wieder in jazzigem Tonkleid, 
wenn er die rasanten Jahre 
seiner musikalischen Ent-
�Z�L�F�N�O�X�Q�J���L�Q���P�7�K�H���<�H�D�U�V�´��
Revue passieren lässt.

Line-up:
Alberto Mesirca, g
Winfried Holzenkamp, b
Marcelo Nisinman, Bandoneon
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